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Gesamtzahl der Geflüchteten in der Stadt Ludwigsburg 

Stand 
31.01.2018 



Unterbringungskonzept in Ludwigsburg 

 Die Unterbringung der Geflüchteten in der Anschlussunterbringung 

erfolgt dezentral und an integrierten Standorten. 

 

 Alle Stadtteile und die Innenstadt werden angemessen einbezogen. 

 

 Da das Angebot an Wohnungen nicht reicht, werden auch kleine 

Sammelunterkünfte gebraucht. Hierfür werden keine Container oder 

Hallen belegt.  

 

 Für Sammelunterkünfte gelten folgende grundsätzliche 

Voraussetzungen: 

• eine sinnvolle wirtschaftliche Nachnutzung, 

• möglichst wenig Wohnbauland, 

• in der Regel die Platzzahl von 60 nicht überschreiten (maximal 90). 

 

 



Unterbringungskonzept in Ludwigsburg 

 

 

 Die WBL wird beauftragt, temporär Wohnungen aus dem Segment 

„Abwohnen“ zur Verfügung zu stellen. 

 

 Die Verwaltung wird beauftragt 

• mit dem Kreis zu verhandeln, um Objekte aus dem Segment der 

VU übernehmen zu können und 

• alle Anstrengungen zu unternehmen, um weitere Anmietungen auf 

dem freien Markt zu realisieren. 
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Anzahl der Geflüchteten (AU, VU, UMAs) je Stadtteil  
Stand 31.01.2018  



größte Veränderungen 

Unterbringung auf die Stadtteile 2018 und Veränderungen der Gesamtzahl 
Geflüchteter nach Umsetzung der geplanten Maßnahmen 2018  
(einschl. Standort Mörikestraße, Fertigstellung 2019) 



389 Menschen in der Anschlussunterbringung 

davon 

Kinder (bis 18 Jahre) 110 

Erwachsene 279 



 389 Menschen in der Anschlussunterbringung 

davon 

männlich 247 

weiblich 142 



389 Menschen in der Anschlussunterbringung 

Herkunft (Schwerpunkte) Syrien 190 

Irak 35 

Afghanistan 24 

Eritrea 22 

Iran 16 
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